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HASELUND Eigentlich ist Land-
wirt Gert Wolff ein Altentei-
ler: Vor acht Jahren übergab er
nach einem Bandscheiben-
vorfall seinen Hof in Hase-
lund (Kreis Nordfriesland) an
Sohn André. Doch der ist der-
zeit in Urlaub. Deshalb liefert
Gert Wolff an diesem Tag
selbst beim Markttreff in Ha-
selund seine „Lieblingskar-
toffel“ Belana aus. Erfreuli-
cher und wichtiger Nebenef-
fekt für ihn: der Klönschnack
mit Kaufmann Spingel und
anderen Haselundern.
 Den landwirtschaftlichen
Betrieb der Familie Wolff gibt
es in Haselund seit Generatio-

nen. Wolff
erinnert
sich: „Nach
einem Brand
haben die
Vorfahren
meiner Frau
das Ganze
am jetzigen
Standort neu

aufgebaut. Das war im Jahr
1877.“ Heute bewirtschaftet
Sohn André die 60 Hektar Ei-
genland und 24 Hektar Pacht-
fläche. Außer Milchwirt-
schaft und Bullenmast dreht
sich bei Familie Wolff vieles
um die Kartoffel.
 Seit Anfang der 1990er Jah-
re liefert der 66-jährige Wolff
bei Kaufmann Spingel im
Markttreff Haselund seine
Kartoffeln. „Die ,Belana ist
besonders festkochend, hat
wenig Augen, ist gelbflei-
schig, weil sie auf sandigem
Bodenangebautwird. Ichsage
Ihnen, das ist ein echter Kar-
toffel-Genuss“, so Wolff stolz.
Zugleich plädiert er für den
Kauf von Produkten aus der
Region,denn„dasstärktunse-
re heimische Landwirt-
schaft“. Dabei sei es egal, ob
der Kunde „öko oder her-
kömmlich erzeugte Waren“
kaufe, alle würden von der
Kammer kontrolliert.
 „Unser Haselund ist mehr
als ein Schlafdorf“, betont
Landwirt Wolff. „Und damit
das so bleibt, müssen wir alle
gemeinsam daran arbeiten.“
So sitze er gern im Markttreff
auf der Bank, um sich zum
Beispiel mit Kollegen zu tref-
fen und zu fachsimpeln.

LANDWIRTSCHAFT

Mit „Belana“
auf Tour

Gert Wolff
Ein Traum in Rot: Top Ten Model Silke Beitat eröffnete das Finale. STAUDT

HUSUM So schön ist Schles-
wig-Holstein! Erstmals prä-
sentierten sich die Top Ten
Models 2014 Freitag Abend
bei zwei ausverkauften Mo-
deschauen bei C.J. Schmidt
in Husum. Rund 700
Schleswig-Holsteiner hat-
ten sich für den Contest be-
worben, den unsere Zeitung
mit dem Husumer Mode-
haus zum siebten Mal aus-
richtete. Casting, Jury-Ur-
teil und Leser-Voting führ-
ten zu den zehn tollen Frau-
en und drei gestandenen
Männern, die nach intensi-
vem Laufstegtraining ihren
ersten Tag als Models erleb-
ten – alle jenseits der 45, le-
benserfahren, mit Fältchen,
aber strahlend vor Lebens-
lust. Ihre Knie sind dennoch
weich, als Modenschau-
Choreografien Ulrike Klein
die 13 hintereinander auf
den Laufsteg schuppst.
„Wunderblau“ lautet der Ti-
tel des ersten, von lässiger
Frühlingsmode in den Far-

Top Ten Models
begeistern

ben denimblau, weiß und
grau geprägten Bildes. Alle
strahlen, alle stehen richtig,
flirten mit dem Publikum,
das fast die gesamte Show
durch klatscht. Bei allen 13
wandelt sich die Aufregung
in Spaß am Posen und Prä-
sentieren. „Ich könnte das
jeden Tag machen“,
schwärmt Christina Braase
(47), die Führungskräfte re-
krutiert. Der Schleswiger
Bauunternehmer Matthias
Johannssen sieht seine Zu-
kunft gar „in der Umklei-
de“.
 Das Finale ist Gänsehaut
pur. In edlen Abendroben
reihen sich unter die taufri-
schen, vom Team des „Alten
Meierhofs“ gestylten Mo-
dels viele ihrer Vorgänger –
ein bisher einmaliges Erleb-
nis.
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MODENSCHAU Premieren-Publikum war begeistert
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Das Video von den
Modenschauen auf
www.shz.de


